
Beschlussvorschlag:   
 

1. Die Stadtverwaltung wird beauftragt, dem Stadtrat kommunale Schulen vorzuschlagen, 
die zukünftig das Profil einer Internationalen Schule tragen. Die Entscheidung, sich um 
ein solches Profil zu bewerben, wird dabei gemeinsam mit SchülerInnen, Eltern und 
LehrerInnen sowie der Schulleitung getroffen. Der internationale Zweig der Schule soll 
zum Schuljahr 2013/2014 beginnend mit der Grundschule erstmals SchülerInnen 
aufnehmen. Es wird sichergestellt, dass eine kommunale weiterführende Schule 
zukünftig diese SchülerInnen aufnehmen kann.  
 

2. Die Stadtverwaltung schlägt dem Stadtrat im November 2012 vor, für welche 
kommunalen Schulen das internationale Profil beim Land beantragt wird. Hierzu lotet sie 
im Vorfeld die Möglichkeiten beim Land aus.  

 
 
Geänderter Beschlussvorschlag: 
 
 

1. Die Verwaltung wird beauftragt, ausgewählte (räumlich geeignete)  Grundschulen über 
das Interesse der Stadt an der Einrichtung einer Grundschule mit bilingualem 
mehrsprachigem Unterricht zu unterrichten. Die SchulleiterInnen  werden gebeten, in der 
1. Gesamtkonferenz im Schuljahr 2012/13 dieses Thema auf die Tagesordnung zu 
setzen und die Konferenz beraten und abstimmen zu lassen, ob durch die Schule ein 
Konzept erarbeitet werden soll und mit Unterstützung der Stadt und des 
Unterstützungsvotums des Stadtrates ein Antrag auf Genehmigung eines solchen 
Projektes beim Kultusministerium eingereicht werden soll.  

 
2. Die Verwaltung wird weiterhin beauftragt, bei mehreren Interessenten gemeinsam mit 

Schulleitungen und Eltern sowie unter Einbeziehung des Bildungsausschusses und des 
Stadtelternrates eine Auswahl zu treffen, welche Schule seitens der Stadt weiter 
unterstützt werden soll. 

 
3. Der Stadtrat wird im November über den Stand der Verhandlungen informiert. 

 
 


